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Vorwort
Dieses Lehrbuch umfasst alle im Fachlehrplan „Betriebswirtschaft“ für das Berufskolleg –
Berufliches Gymnasium des Landes Nordrhein-Westfalen für die Jahrgangsstufe 12 gefor-
derten Lerngebiete und Lerninhalte.

Für Ihre Arbeit mit dem vorgelegten Lehrbuch möchten wir auf Folgendes hinweisen:

 ■ Zweck dieses Buches ist es, das komplizierte und abstrakte Stoffgebiet allen Schüle-
rinnen und Schülern zu erschließen. Aus diesem Grund haben wir darauf geachtet, 
komplexe Themengebiete in kleinere Lerneinheiten mit anschließender zielgerichteter 
Übungsphase zu gliedern. Daneben werden Übungsaufgaben formuliert, die mehrere 
Stoffgebiete umspannen.

 ■ Es wurde darauf geachtet, dass die vom Lehrplan geforderten Inhalte umfassend vorge-
stellt werden. Der Abschnitt „Marketing“ zeichnet sich dadurch aus, dass viele moderne 
Marketingmaßnahmen, die im Lehrplan nicht enthalten, für das Verständnis aber wich-
tig sind, dargestellt werden (z.B. Analyse der Wettbewerber bei der Marktforschung, 
Stärken-Schwächen-Analyse eines Unternehmens, Benchmarking). Bei der Preispolitik 
wird auch die Preisbestimmung vom Markt her dargestellt (Target Costing).

 ■ Die Themenbereiche, die aus didaktisch-methodischen und prüfungsbezogenen Über-
legungen heraus mit aufgenommen wurden, sich aber nicht unmittelbar aus dem Lehr-
plan ableiten lassen, sind als solche gekennzeichnet. Inwieweit die Lehrkräfte dieses 
Vertiefungsangebot annehmen, liegt in deren Entscheidung.

 ■ Zahlreiche Abbildungen, Schaubilder, Beispiele, Begriffsschemata, Gegenüberstellun-
gen und Zusammenfassungen erhöhen die Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der 
Informationen.

 ■ Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft Ihnen dabei, Begriffe und Erläuterungen 
schnell aufzufinden.

 ■ Für die Inhalte der Jahrgangsstufe 11 steht ein Grundband (Merkurbuch 0575) und für 
die Inhalte der Jahrgangsstufe 13 steht ein Folgeband (Merkurbuch 0577), der auf die-
sem Buch aufbaut, zur Verfügung.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser

Hinweis zur 7. Auflage

Die Texte wurden gründlich überarbeitet und wo erforderlich aktualisiert.

Wir wünschen uns weiterhin eine gute Zusammenarbeit mit allen Benutzern dieses Buches 
und sind für jede Art von Anregungen und Verbesserungsvorschlägen im Voraus dankbar.

Die Verfasser
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